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iFriPpvnanstalten usw.). Vielen Gemeinden kam es auch zu statten, daß die

Ztadt Zürich die Zricgsnotunterstütznng der Niedergelassenen grnudsänlich ganz
auf eigene Rechnung übernahm. ^V.

Kiterutur.
Die Notstaiidsfürsorge rw» Grvsz-St. Galle». Fbre Entstehung, Organisation und

Tätigkeit. Vortrug, gehakten im „freien Arbeitervcrbaud von <?t. (.Kalten und Umgebung"

am 12. Fant 1915 von Heinrich Adank, Armcnsekretär der Stadt ^-t. Gallen.
St. Gallen 1915. Kommissionsverlag der Fehr'schcn Buchhandlung. 24 Seiten.

Wer sich über eine in vielen Beziehungen vorbildlich nach dem modifizierten
Elbcrfelder Armenpflege-System organisierte Kriegs-Notstandsfnrsorge einer größeren
Stadt orientieren will, der greife zu dieser Schrift des rührigen, auf dem Gebiete der
Armenfürsorge mit praktischem Geschick und viel Erfolg arbeitenden Armensekretärs
von St. Gallen. IV.

Kindliche und jugendliche Verbrecher. Nach Studien und Erfahrungen über die
Beziehungen des Kindes und Jugendlichen zum Verbrechen mit aktenmäßig dargestellten
Fällen aus dem Züricher Gerichtsbezirk von Frau Dr. med. Laura Gcrvai. München
1914. Verlag von Ernst Reinhardt. 144 Seiten. Preis: Mk. 2.89.

Die Verfasserin bespricht zuerst die verschiedenen Arten der Verbrechen von Kindern

und Fugendlichen und die persönlichen Ursachen lz. B. Bestich des Kinos, schlechte
Lektüre, Tchulsparkasscn), befaßt sich sodann in einem kurzen Kapitel mit dem Selbstmord

von Kindern und Jugendlichen und den Beweggründen, versucht eine Psychologie
des verbrecherischen Kindes, gebt den sozialen Ursachen des Kinderverbrechens nach
iUnchelichkeit, Altohoiismus, Kinderarbeit, Auflösung der Familie usw.! und führt zum
Schlüsse einige Beispiele aus den Akten und die. zahlreiche verwertete Literatur an.
Fn einer Zeit, wie der jetzigen, da man über stark zunehmendes, jugendliches
Verbrechertum klagt, zum Aufsehen mahnt und den Gründen für diese Erscheinung
nachforscht, ist die vorliegende Arbeit besonders wertvoll und zu begrüßen und verdient
die Beachtung der Erzieher und aller derer, denen das Wohl der Fugend und des
Volkes am Herzen liegt. IV.

ll'-tssislance llsns ls canton île lwibourg. Um- llvo» tlonouch (löooteur cku Kusvv
imluàikl. Uubliè sous los auspioos llo lit Döäsratioa t'ribourAooiss äs I'wssaeiatiuu populaire
eatkvlüpm suisse. Imprimerie k'razmièrv t'rôres, IGiboureg Ibix: ?r. 1.75.

Die vorliegende Broschüre stellt eine sehr verdienstliche Monographie über das
Armcnwesen des Kantons und der Stadt Freiburg dar. Räch einem historischen Rückblick

und Kritik des geltenden Armengesetzcs von l,899 kommt der Verfasser zum Schlüsse,
daß das Armengesetz zu revidieren und der llnterstützungswohnsitz einzuführen sei. Weitere

beachtenswerte Postulate sind: bezirksweise Versammlungen der Armenpfleger
unter dem Vorsitz des Statthalters: Einsetzung von ein oder zwei kantonalen Armen-
inspektorcn: Revision des Wirtfchaftsgesetzes, da Trunksucht eine Hauptguelle der Armut
im Kanton Freiburg sei. Fn einem Anhang weist Prof. Dr. Aeby auf die Hilfe hin, die
das neue schweizerische Zivilgesetzbuch den Armenpflegen gewährt. 5 Karten illustrieren
am Schlüsse die öffentliche Unterstützung im Kanton Freiburg im Fahre 1912. — Es
ist sehr zu wünschen, daß die Schrift von Behörden und Volk des Kantons Freiburg
nach Verdienst gewürdigt werde, damit ihre zeitgemäßen Reformvorschläge nicht als
schöne Wünsche auf dein Papier bleiben, sondern bald zur Tat werden. IV.
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